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für Phytopathologie und Angewandte Zoologie“ der Justus-Liebig-Universität in 
Gießen. 

Seit dem Jahr 2008 leitet er das Fachgebiet „Chemische Ökologie / Phytopathologie“ 
am Julius Kühn-Institut (JKI), Bundesforschungsinstitut für Kulturpflanzen, Institut für 
Pflanzenschutz in Obst- und Weinbau. Er bearbeitet entomologische, mykologische 
und chemisch-ökologische Fragestellungen mit dem Ziel der Verbesserung selektiver 
biotechnischer Bekämpfungsverfahren von Schadinsekten mittels Pheromonen 
und Allelochemikalien. Schwerpunkte seiner aktuellen Forschungsarbeiten sind 
Untersuchungen der durch chemische Botenstoffe vermittelten vielfältigen und 
komplexen Beziehungsgeflechte zwischen Pflanzen, Phytopathogenen und 
ihren Vektoren (herbivore Insekten). In diesem Zusammenhang untersucht er 
beispielsweise die Wechselwirkungen von Phloem-saugenden Insekten (Blattflöhen 
und Zwergzikaden), ihren Wirtspflanzen und den von ihnen übertragenen 
Phytoplasmen. Weitere Schwerpunkte seiner Arbeit liegen auf der Untersuchung 
ökologischer, physiologischer und populationsbiologischer Aspekte verschiedener 
Schadinsekten im Obst- und Weinbau, wie beispielsweise des invasiven Asiatischen 
Marienkäfers Harmonia axyridis.

Dr. Gross wurde im Jahr 2006 mit einem Preis für besondere Innovation in 
der agrarwissenschaftlichen Forschung vom Stifterverband für die Deutsche 
Wissenschaft und der DFG ausgezeichnet. Er ist Mitglied in mehreren in- und 
ausländischen Fachgesellschaften und Autor zahlreicher Publikationen. Von 2005-
2008 war Herr Dr. Gross als Nachfolger von Prof. Dr. W. Schwenke Schriftleiter 
der internationalen Zeitschrift „Journal of Pest Science“ (ehemals „Anzeiger für 
Schädlingskunde“) und ist bis heute als Subject Editor im Editorial Board. Seit 
2009 ist er der Präsident der International Society for Pest Information (ISPI). Dem 
Vorstand der DGaaE gehört Herr Dr. Gross seit dem Jahre 2005 an.
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Joachim Händel wurde 1966 in Bautzen geboren und beschäftigt sich seit seiner 
Kindheit mit der Entomologie.

Nach dem Abitur studierte einige Semester Biologie in Leipzig und war danach 
als Entomologe am Bezirks-Pflanzenschutzamt in Halle tätig. Seit 1990 ist er 
als Entomologischer Präparator an den Zoologischen Sammlungen der Martin-
Luther-Universität Halle-Wittenberg beschäftigt. Er ist Mitglied der Lenkungsgruppe 
des Zentralmagazins Naturwissenschaftlicher Sammlungen der Martin-Luther-
Universität.

Seine speziellen Arbeitsgebiete sind die Präparations- und Sammlungstechnik 
wirbelloser Tiere sowie Fragen des Sammlungs-Managements und der 
Datenerfassung.
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Weiterhin beschäftigt er sich mit der Taxonomie 
und Verbreitung der Lepidopteren-Familie 
Sphingidae – einschließlich der Fragestellungen 
zur Migration. Außerdem mit der Faunistik der 
Schmetterlinge Mitteleuropas.

Herr Händel ist Vorsitzender des Entomologischen 
Vereins zu Halle, Gründungsmitglied der Gesellschaft 
für Biologische Systematik (GfBS) und Mitglied 
der Society for the Preservation of Natural History 
Collections (SPNHC) sowie weiterer nationaler und in-
ternationaler entomologischer Fachgesellschaften.

Seit der 4. Auflage bearbeitet Joachim Händel 
das Werk „Makroskopische Präparationstechnik – 
Wirbellose“ (begr. von R. Piechocki). Seit 2007 ist 
er Schriftleiter der „Mitteilungen der Deutschen 
Gesellschaft für allgemeine und angewand-
te Entomologie“ und der „DGaaE-Nachrichten“. Weiterhin wirkt er in den  
Redaktionsbeiräten mehrerer entomologischer Zeitschriften mit. 
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Lannerstraße 5, 01219 Dresden; Postfach 202731, 01193 Dresden
Tel 0351 / 4719637, E-Mail: klausnitzer.col@t-online.de  

Prof. Dr. sc. nat. Dr. h. c. Bernhard Klausnitzer 
wurde 1939 in Bautzen geboren, studierte Biologie 
an der Universität Jena (1958 – 1959) und an der 
Technischen Universität Dresden (1961 – 1966; 
Abschluss mit dem Grad Diplom-Biologe). Von 
1966 – 1977 war er wissenschaftlicher Assistent, 
später Oberassistent am Zoologischen Institut, spä-
ter Bereich Biologie der Fakultät für Forstwirtschaft 
in Tharandt (TU Dresden). Er promovierte 1969 
(Dr. rer. nat.), die Promotion zum Dr. sc. nat. wurde 
1974 abgeschlossen. Im Jahre 1977 erfolgte die 
Berufung zum Ordentlichen Universitätsdozenten an 
die Universität Leipzig und 1983 zum Ordentlichen 
Universitätsprofessor für Ökologie und Zootaxonomie 
an der gleichen Universität, wo er bis 1991 tätig 
war. 1992 gründete er ein selbständiges Institut für 
Ökologie und Entomologie in Dresden.

Sein Hauptinteresse in der Forschung gilt den Coleoptera. Hier bearbeitet 
er speziell die Coccinellidae (Biologie, Ökologie, angewandte Aspekte) und die 
Scirtidae (Phylogenie, Systematik, Tiergeographie), ferner verschiedene aqua-
tische und xylobionte Familien (Biologie, Ökologie, Faunistik, Bioindikation). 
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